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<-e» JlßQitffe. ^

SWietber: ©ie, grau SBirtbin, an ber Seà" non meiner SSub" fein
aber grofee ©prüng', bte fäQt nâdjfienê ein, menn ©ie'ê nicbt repariren laffen.

SBirtljin: 3, ba müffen ©' balter n Siffel papier 'nûberïleben,
nadjrjer öält'S fdjon a 2BeilM

Ser tleine Kurt ift fo unbdnbig, bafe bte ïrtutter ftdj genötigt fiebt, ibn

an baë SBettfteü an§ubinben. Sftadjbem biefe gefdjerjen, tritt ber Sater in febt
fdjlecbter Saune ein unb gibt auf bie fragen ber SKÎutter nur tjalbe Slntrootten.

Su bift ja beute febt ruts angebunben," fagt biefe.

3d) audj!" ertönt eë fdjûdjteïn auê bem Sßinfel.

'âHeûeretnflitntnung-

©Innöigft: Seht glaube i be anfangë balb, i überdjöm nüt no bem.

(Sitltmet: 3$ &offe abet geng 'ê SBefte.

(Blattiitcr: Unb bas roar?

«<|ttH)«et : Safe mer balb glidjer SUnftcbt fp.

jtttf ba §ogb.

«tttîjm, fdjiedjter ©djübe, (}u feinem prfter): Snftruiren ©te bie

Hunbe genau
SPtrße* (anjûglidj): 2lud> bie £afen?

Mâlfe. ^

Miether: Sie. Frau Wirthin, an der Deck' von meiner Bud' sein

aber große Sprung', die fällt nächstens ein, wenn Sie's nicht revariren lassen.

Wirthin: I, da müssen S' Halter n Bissel Papier '»überkleben,
nachher hült's schon a Weil'!

Rechtzeitiger Wivk.

Der kleine Kurt ist so unbändig, daß die Mutter sich genöthigt steht, ihn
an das Bettstell anzubinden. Nachdem dieß geschehen, tritt der Vater in sehr

schlechter Laune ein und gibt aus die Fragen der Mutter nur halbe Antworten.

Du bist ja heute sehr kurz angebunden," sagt diese.

Jch auch!" ertönt es schüchtern aus dem Winkel.

Ueberàstimmung- >^-?

Mündiger: Jetzt glaube i de anfangs bald, i überchdm nüt vo dem.

«chnldner: Jch hoffe aber geng 's Beste.

«laubiger: Und das wär?

«chnldner : Daß mer bald glicher Ansicht sy.

Auf der Jagd.

SntSherr, schlechter Schütze, (zu seinem Förster): Instruire» Sie die

Hunde genau

Förster (anzüglich): Auch die Hasen?
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